
Chronik.

1903, Juli 16, Professor Gutermann wird wegen andauernder Krankheit seinem Ansuchen
gemäß mit dem gesetzlichen Rnhegehalt in den Ruhestand in Gnaden versetzt,

„ „ 21, Nach Verfügung des K, Ministeriumsdes Kirchen- und Schulwesens umfaßt
der ordentlicheLehrgang der Gymnasien u, s, w. von jetzt an 9 Jahres¬
klassen, 5 untere und 4 obere, die als erste bis nennte Klasse ge¬
zählt werden.
Hiedurch werden die ersten Klassen der höheren Lehranstalten abgetrennt und als
„Vorklassen" geführt; auch tritt für sie sowie für die Elementarschulen
ein ueuer Lehrplan iu Kraft, — Die Vorklassen sind zu dem Gymnasinm
zu rechnen,

„ „ 31, Prof- Kandidat Weber wird seines Dienstes als Amtsverweser an KI. Vlld
(a. O.) aus 31, August enthoben; ebenso Amtsverweser Kopp an Kl. IIa..

„ Angnst 8. Die bei dem K. Ministerium des Kircheu- nnd Schulwesens bestehende Abteilung
für Gelehrten-und Realschulen führt von jetzt an die Bezeichnung:„K.
Ministerialabteilnng für die höhereu Schulen."

„ „ 20. Vermöge höchster Entschließung wird die erledigte humanistischeHanptlehr-
stelle an Kl. Vlld (nen VId) dem Oberpräzeptorvr. Lang am Karls¬
gymnasium in Stuttgart übertragen. Dienstantritt 1. September.
Dnrch höchste Entschließung vou demselbenTag wird die erledigte Haupt¬
lehrstelle an Kl. Iiis, (neu IIa) dem OberpräzeptorGnnser in Bietigheim
übertragen. Dienstantritt 1. August.

„ September 4. AmtsverweserVogt an Elem.-Kl. Id wird auf 15. September seiner Dienst¬
leistung enthoben. Elem. Knodel tritt wieder ein.

„ „ 16. Beginn des Schuljahrs. Aufnahmeprüfung. 17. Beginn des Unterrichts.
Einführung des Englischen (freiwillig) in 2 St. an Klasse Vis. (neuer Ord.).

„ „ 21. Für den wieder erkrankten El.-Lehrer Knodel wird Volksschnlamts-Kandidat
Krieg auf 1. Oktober zum Stellvertreterernannt.

„ Oktober 7. Prof. a. D. Rudolf Gutermann stirbt in Biberach a. R.
„ „ 8. Erl. der K. M. Abt. ordnet die Aufstellung einer Dienstinstruktion

sür den Turninspektor an. Genehmigt den 17. Febrnar 1904.
„ „ 29.—31. Tnrnprüfnng sämtlicher Klassen des Gymnasiumsdurch Prof. Keßler aus

Stntgart.
„ November 1. Lehramtskandidat Stnppel wird für den erkrankten Prof. Bokel znm Stell¬

vertreter an Kl. Vb (neuer Ordg) bestellt.
„ „ 8. Zur Aushilfe für den erkrankten Famnlus Köhrer wird Famulus Huchler

vom Pensionat bestellt.
„ Dezember 7. Verfügung des K. Ministeriums des Kirchen- und Schulwesens, betr. die

Unsallsnrsorge für öffentliche Diener.
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1903. Dezember 24. bis ^ r
I S°4^ Zmmm , ^ «-chn»ch,S°M.»

„ „ 5. Famulus Wilhelm Köhrer, am Gymnasium augestellt seit 1. Dezember 1896,
Inhaber des eisernen Kreuzes I. Klasse, stirbt,

„ 7. Gymnasialvikar nnd Repetent Hoffmann kommt als Hilfslehrer an die
Lateinschulein Blaubeuren. Die Repetenten Renz nnd Remppis teilen sich
in seinen Lehrauftrag am O. G.

„ „ 7. Dienstvorschrift für die Vornahme von Ergänzungsprüfungen für Abiturienten
der Realgymnasien nnd Oberrealschulen in den alten Sprachen.

20. Oberlehrer Schöll gibt 3 von ihm bisher erteilte Gesangstunden aus Ge¬
sundheitsrücksichten an A. V. Krieg ab.

„ „ 27. Feier des Geburtsfestes S. M. des deutscheu Kaisers mit turnerischen
Vorführungender Kl. IV bis IX, Gesäugen und einer Ansprache des Schülers
Hermann Thumm von Kl. IX, in der Turnhalle.

28. Durch Entschließung des K. Ministeriumsdes Kirchen- nnd Schulwesens wird
die erledigte Famulusstelle dem Hilfsaufwärter Schaaf beim K- Evangelischen
Konsistorium übertragen. — Dienstantritt am 16. März.

Februar 4. Neue Dienstv orschrift für die Vorstände und Lehrerkollegien derhnmanistischen
und realistischen Anstalten mit Oberklassen (Alte vom 6. Dezember 1877).

„ „ 25. Feier des Geburtsfestes S. M. des Königs. Im Festsaal des Gymnasiums
Festrede des Prof. Lechler über „Das religiöse Drama des Mittelalters,
insbesondere das Passionsspiel" mit Gesängen des Chorinstituts.

Durch höchste Entschließung wird dem Elementarlehrer Tott der Titel
eines Oberlehrers verliehen.

„ März 1 5 Schüleru der Kl. VId wird auf Gruud ihrer Semesterzeugnisse das Be-
rechtigungszeuguis für den einjährigen freiwilligen Militärdienst ausgestellt.

„ 3. Oberlehrer Schöll wird wegeu Krankheit beurlaubt. Die beideu Repetenten
versehen seinen Lehranstragan Kl. Iii,,.

21. Feier des 70. Geburtstages des Turnlehrers Hohenaker.

^ ^ Ostervakanz. 19. Aufnahmeprüfung Auswärtiger.
„ „ 1. PräzeptoratskaudidatRuetz wird zum Stellvertreter des erkrankten Ober¬

lehrers Schöll bestellt.
14. Infolge des Wiedereintritts des Prof. Bokel an Kl. Vld wird A.-V. Stnppel

zum Gymuasialvikar uud Repetenten am Pensionat ernannt.
„ Erl. der Kön. M.-Abt. betr. gedruckte Verhaltuugsregelu für die Impflinge.

„ „ 23. Der Rektor des Gymuasinms begrüßt im Namen und Auftrag der 3 hiesigen
höheren Lehranstaltenden neuen Stadtschnltheißen Dr. Göbel bei seiner
feierlichenAmtseiuschuug.

„ Neudruck der Regelu für die deutsche Rechtschreibungvon 1904.
29. Bekanntgabe des Statuts der von dem Fürsten Bismarck gegründeten „Schöu-

Hauser-Stistuug" für Philologie-Slndierende.
Mai 2. Erl. der K. M.-Abt., betr. die Unterrichtszeit an den höheren Schulen.

(Beginn um 7 Uhr erst vom 1. Mai ab).



1904. Mai 7. Lehrerversammlnng in Stuttgart.

22.-24. Psingstvakanz.

„ Mai und Zuni Klassenausslüge.

„ „ 26. Für den wieder erkrankten Prof. Bokel an Kl. Vb wird Gymn.-Vikar Stnppel

zum Stellvertreter bestellt.

„ Juni 9. Die Professoren Rösch und Lechler werden znr Teilnahme an den Geschäften

des evang. Landexamens (12. ff. Jnli) bernsen.

„ „ 25.-28. Schriftliche Reifeprüfnng, an der sich 14 Schüler der Kl. IX beteiligen.

„ Juli 8. u. 9. Mündliche Reifeprüfung nuter dem Vorsitz des K. Prüfungskommissärs, Ober-

studieurat Dr. Ableiter. 13 Schülern der Kl. IX wird das Zeugnis der

Reife erteilt.

„ „ 12.—15. Versetzuugsprüfuugen an allen Klassen.

„ „ 28. n. 29. Mündliche Prüfungen.

„ „ 30. Schlußfeier.

» » ^ Ferien
September 15. j

Schüler.

Die Schülerzahl beider Anstalten, des Gymnasiums uud der Elementarschule, betrug zu Anfang

des Schuljahrs 654. Im Laufe des Jahres traten weiter ein 18, wodurch sich die Gesamtzahl ans 672

(gegen 661 im Vorjahr) erhöhte. Da aber 36 ausschieden, so verblieben am Schluß noch 636 (gegen

635 im Vorjahr).

Von den 672 Schülern gehörten dem Gymnasium an: 472, und zwar:

dem Obergymuasium 118 (IX 16, VIII 24, VII 19, Via 28, VIK 31),

„ Mittelgymnasinm 238 (Va 31, Vd 32, IVa 31, IVd 26, lila 27, Illd 29,

IIa 31, Ild 31),

„ Untergymnasium 116 (la 3V, Id 28, Vor.-Kl.g, 29, Vor.-Kl.d 29),

der Elementarschule 200 (IIa. 35, Ild 32, Ilo 32, la 51, Id 50),

darunter 552 Evangelische, 79 Katholiken, 38 Israeliten, 3 anderen Bekenntnisses.

Von der Gesamtzahl gehörten der Stadt Heilbronn an 503, die Zahl der Answärtigen betrng

169, darunter 74 Ambulanten nnd 95 solche Schüler, die in Heilbronn Kost nnd Wohnung hatteu

Uuter deu Auswärtigen waren 16 Nichtwürttemberger, unter diesen 6 Badener, 7 Preußen^

1 Hesse, 2 Venezolaner.

Am Schluß des Schuljahrs 1902/1903 hatten 20 Schüler der Klasse VII a und 26 Schüler

der Klasse Vllb, zusammen 46, das Zengnis der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig-

freiwilligen Dienst erlaugt; im März 1904 erhielten von Klasse VId (neu) 5 Schüler das Zeuguis.

Durch Tod verloren wir einen vortrefflichen Schüler, Otto Essinger von Kl. VIII, der am

21. April 1904 nach längerem Leiden starb.
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An der diesjährigen Reifepr
IX, Klasse, Von diesen haben 13

Bai er, Richard,
Barth, Robert,
Böhringer, Albert,
Eßich, Otto,
v. Ger stein, Fritz Gero,
Henninger, Otto,
Kuhn, Karl,
Mögling, Hermann,
Schilling, Hermann,
Söll, Zulins,
Thumm, Hermann,
Waidelich, Ernst,
Wunderlich, Hans,
Bon diesen wollen zwei evaugel

Wissenschaft, l Staatswissenschast, 1

üsung beteiligten sich 14 Kandidaten,sämtliche Schüler unserer
die Prüfung mit Erfolg bestanden, nämlich:

Sohn des Kaufmanns in Heilbronn.
„ „ Landgerichtsdirekiors in Heilbronn.
„ „ Wnndarzts in Weil i. Sch,

„ Oberpräzeptors in Heilbronn.
„ „ Obersten in Heilbronn.
,, „ Bürgermeisters in Kürubach, Baden.
„ „ Kansmauus in Heilbronu.
„ „ Rechtsauwaltsin Heilbronn.
„ „ Kaufmanns in Heilbronn.
„ „ Postmeisters iu Vaihingen a. E.
„ „ Missiouspredigers in Heilbronu.
„ „ -s- Kaufmanns in Lanffen a. N.
„ „ Prälaten in Heilbronn.

Theologie studieren, 1 Naturwissenschaften,I Philologie, 4 Rechts-
Chemie, l Maschinenbau; 2 wühlen die Militärlausbahn.

Schulgeld.
Das Schulgeld ist je Mitte der Mouate September,Dezember, März und Juni in einem mit

dem vollständigen Namen und der Klasse des Schülers bezeichneten, versiegelten Papier eingewickelt
dem Famulus zu übergeben. Dasselbe beträgt:

Zusammen Mitte September an den übrigen 3 Zielen
in der 10. Klasse 70 80 ^ - . . . 19 20 -L . . . .17 ^ 20 A
„ 9- 66 „ 80 „ . . . . 18 20 „ . . . . 16 „ 20 „

KS „ 80 „ . . . . 17 20 „ . . . . 15 20 „
58 „ 80 „ . . . . 1k 20 „ . . . - 14 „ 20 „

,, ,/ 6. „ 54 ,, — „ . . . 14 „ 40 „ . . . . 13 „ 20 ,,

„ „ 5. „ 50 „ . . 13 „ 40 „ . . . . 12 „ 20 „
46 „ . . 12 „ 40 ,, . . . . 11 „ 20 „

„ . „ -12 „ . . 11 „ 40 „ . . . . 10 „ 20
2. 38 „ — „ . . . . 10 40 „ . . . . 9 „ 20 „I I 1^ I 34 „ . . 9 „ 40 „ . . . . 8 „ 20 „

Elementarklassen 26 „ 7 „ 40 „ . . . . 6 „ 20
„

Die Gäste bezahlen siir jede Wochenstunde den zwölften Teil des Schulgeldes; für die Lehrnnttelkasse und
den Schuldiener je die Hälfte, bei zwölf und wehr Wochenstunden den vollen Betrag des Klaßgeldes zur Lehrmitteltasse
uud der Gebühren des Schuldieuers.

Ei» Schüler, welcher in, Lause eines Vierteljahres die Schnle verläßt oder in dieselbe eintritt, bezahlt für
jede Woche des Besuches — eine augefaugcue für voll gerechnet — >/u> des Bierteljahrbetrags an Klaß- uud Turn-
geld (höchstens aber den Betrag des ganzen Vierteljahrs); für die Lchrmittelkasse uud den Schuldieuer jedoch die
volle Gebühr.

Ist die Ursache des freiwilligen oder unfreiwilligen Austritts eiue Verfehlung deS Schülers, oder erfolgt
der Austritt ohne Zustimmungdes Schulvvrstaudes,so findet eine Rückvergütunguicht statt.

Die endgültige Entscheidung über die Frage der Rückvergütung ist Sache des Gemeinderats.
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Krankheitender Schiller, welche die Dauer von 4 Wochen nicht erreichen, werden bei der Rechnung des
Schulgeldes uicht berücksichtigt, vielmehr hat der Schüler das volle Schulgeld zu bezahlen. Ist der Schüler 4 Wochen
und länger vom Besuch der Schnle abgehalten, so wird das Schulgeldwie bei Ein- oder Austretende»(s. oben) berechnet.

In dein Schulgeld ist der Betrag vvu 4 jährlich für das Turueu enthalte». Von diesem Zuschlag sind
mir diejenigen befreit, die insolge ärztlicher Anordnung den Turnunterricht während ei»es vollen Vierteljahrs nicht
besuche»^ wer denselben nur teilweise besucht, hat de» vollen Zuschlag zu entrichten.

Aönigl. Pensionat.
Das König!. Pensionat ist eine nnter Oberaufsicht des Köuigl. Gymnasial-Rektorats nnd der

Königl. Ministerial-Abteilung für die höheren Schulen stehende Erziehungsanstalt,bestimmt zur Auf¬
nahme solcher Knaben und Jünglinge, welche das Gymnasium oder die Oberrealschulezu Heilbronn be¬
suchen. — Inländer und Ausländer werden angenommen.

Vorstand ist derzeit Ephorns Lechler. Die unmittelbareAussicht über die Zöglinge führen
drei Repetenten, gegenwärtig Otto Renz, Kandidat der Theologie, Paul Remppis, Kandidat der
Theologie, und Erwin Stuppel, Kandidat des philologischenLehramto.

Der Anstaltsarzt ist vi-. H. Betz.
Soweit Raum vorhanden ist, gibt die Anstalt hiesigen Schülern Gelegenheit, ihre Ansgaben

unter Aufsicht auszuarbeiten(Aufsichtszöglinge).
Zahl der Zöglinge im letzten Schnljahr im Winter 34, im Sommer 31. Aufsichtszöglingeim

Winter 4, im Sommer 4.
Pensionspreise:

1. Nichtwürttemberger 600 ^ jährlich, künftig 700
2. Württemberger 560 jährlich, künftig 600

Kostreicherin: Julie Greiner Witwe.
Hausmeister: Bernhard Huchler.

Geschenke.
Von Herrn Fabrikant L. Link hier:
Von demselben:
Von Herrn Pros. Schessler in Braunschweig:

Vom württ. Tierschutzvereiu durch Herrn
PolizeiamtmanuBrauchte:

Von Herrn Laudger.-RatFeyerabeud hier:

100 ^ zu uaturwisseuschastlicheu Unterrichtszwecken.
1 Führer dnrch Heilbronnund Umgebung.
8 Schriften seines -s- Bruders, Philosoph, uud uatur-

wisseusch. Inhalts.

100 Tierschntzkalender1904.
1. Vilmar, Deutsche Natiou.-Literat.,2 Bde.
2. Dillmann, Die Mathematik, die Fackelträgerin

einer neuen Zeit.
3. Viktor Cousin, äu Vra-i, cku & äu Licm.
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Von H. Sch.:
Vom German. Museum in Niiruberg:
Vom K. Staatsarchiv:
Von Herrn Prof. Schemann, Freiburg i. B.:

Vom Handelsverein Heilbronn:

Nhland, Werke, 1 Bd.
Jubiläumsschriftdes German. Mnsenms.
Württemb. Urknndenbnch.Band VIII.
Gobineau, Renaissance ^

D-g-di. j Sch-m°„„,
100 ^ für den naturwissenschaftlichenUnterricht;
50 ^ zu Schöuschreibpreiseu;
20 ^ zu Steuographiepreisen (nach Babelsberger).

Erwerbungen der Gymnasialbibliothek
im Schuljahr ^9^3—

Wölsflin, ^dvSÄurus I-sdinitatis 1, i!. II, 5. 6.

Fischer, Schwäbisches Wörterbuch, Lief. ö. 7. 8.

Grimm, Deutsches Wörterbuch X, II. 12. UZ.

Allgem. Deutsche Biographie, Bd. 48.

Paulus, Denkmäler. ErgänzungsatlaS Lies. 3—12,

Text Lies. 27—30.

Wissvwa, Religion uud Kultus der Römer. (Handbuch

der Nltert.-Wiss. V, 4.)

Koser, Friedrich der Große, Bd. 2.

Nitzsche, Die Geburt der Tragödie, 3. Auflage.

FuchS, Deutsches Wörterbuch.

Schräder, Wörterbuch der iudogermau. Altertümer.

Gößler, Leukas-Jthaka.

Ratzel, Die Erde uud das Leben, Bd. 2.

Eneyklopädie der math. Wissenschaften (soweit erschienen).

Winkelmanu, Handbuch d. Physik, 2. Aufl. (soweit erschien.)

Krutzert, Grundriß der Elektrotechnik.

Haeckel, Welträtsel, 2. Aufl.

Budde-Kißling, Experim.-Physik.

Uppeuboru, elektrotechn. Kalender für 1903.

Daunemaun, Grundriß einer Geschichte der Naturwisfen-

schaften I. II.

Hartmann, Weltanschauung der modernen Physik.
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Lehrer während des Schuljahrs.

Rektor: vi-,

zugleich Vorstand der

Gymnas

Hauptlehrer:

Professor Rösch, zugleich Bibliothekar,

„ Lechler, zugleich Vorstand des Pensio-

uats und Turninspektor.

„ Hartmann.

„ Cramer.

„ Wunder.

Dangel.

„ vi-. Kommerell, zugleich Bibliothekar

der mathemat. Physika!. Abteilung.

„ vr. Laug.

Professor Feucht.

„ Bokel (Stellv. Stuppel).

„ Büchler.

„ Kern.

„ Müuzeumaier.

Oberpräzeptor Eßich.

Speer.

Gunser.

Föll.

Präzeptor Zluhan.

„ Hofmann.

Roller.

„ Mühlhäuser.

D il r r,

Elementarschule,

ium.

Fachlehrer:

Neligionslehrer: kath. Dekan Stärk.

„ „ Stadtvikare Gauß u. Buck.

„ evaug. Stadtvikar Findeisen.

Hilfslehrer am Ob.-Gymu.: Repetent Renz.

„ „ „ Rep. Remppis.

Rep. Stuppel,

zugl. Gymu.-Vikar.

Zeichenlehrer: Sizler, Kunstmaler.

„ Oberpräzeptor Eßich.

„ Lampe.

,, Oberlehrer Wagner.

Rechenlehrer: M ühlhänser.

Elser.

Lehrer der Naturbeschreibung: Tott.

Knodel, (Krieg).

Singlehrer: Schöll, (Krieg).

„ Wagner.

Schreiblehrer: Schöll, (Ruch).

,, Knodel, (Krieg).

Turnlehrer: H oh eu aker.

„ Tott.

Elser.

„ Bauknecht.

Elementarschule.

Oberlehrer Schöll, (Ruetz).

Tott.

„ Wagner.

Elementarlehrer Elser.

„ Knodel, (Krieg).

Famulus Schaas.
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Lehrgang.
Elementarschule.

Klasse la, und Id. Klassenlehrer Tott, Oberlehrer; Wagner, Oberlehrer.
Lehrbücher für 1Ü03—1904. Mailänder Lesebuch für Schuljahr I.

Spruch- uud Liederbuch für die evaug. Schule» in Württemberg. (Neueste Auflage).

Fächer Lehrer Wochen-
stunden Behandelt

Religion^)
Klassenlehrer 3 14 ausgewählte Geschichten aus dem Alten Testament.

Knrze Gebete aus dem Auhaug des Spruchbuchs.

Deutsch
— 12 Lesen, Schreiben, Rechtschreiben Sprachlehre.

Einübung des Normalalphabets (deutsche Schrift) und
Rechtschreiben (Abschreiben). Sprechen in Sätzen,
Hauptwortarteu. Erzählen.

Rechnen
— 4 Addieren und Subtrahieren mit 1—von 1—100.

Anschauungs¬
— 1 Im Anschluß an natürliche Gegenstände und Bilder.

unterricht

Klasse IIa., d und o. Klassenlehrer Schöll
, Oberlehrer nnd A.-V. Ruetz; Elser; Kuodel und

A.-V. Krieg.
Lehrbücher für 1903—1304. Lesebuch für die evaug. Volksschule» Württembergs l.

Spruch- und Liederbuch. — Baemeister, biblische Geschichte.

Fächer Lehrers Wochen¬
stunden

B e b a n d e l t

Religion^)

Deutsch

Klassenlehrer,
in IIb zum Teil

Zluhan u, Hofmann.
Klassenlehrer. 10

23 ausgewählte Geschichten aus dem Nenen Testament.
Spräche und Lieder nach Vorschrift.

Lesen, Nechtschreiben (Vor- und Nachsilben. Dehnuug
und Schärsuug), Sprachlehre (Haupt-, Geschlechts-,
Eigenschaftswort, persönliches Fürwort; Formen¬
bildung dieser Wörter, Steigerung des Eigenschafts¬
worts, Stammformen des Zeitworts), Vortrag
kleiner Gedichte.

Kleine und große deutsche Schrift auf einliuiger Liniatur.
Zufammeuzähleu und Abziehen 1—1000. Multipli¬

zieren mit —3 stelligem Multiplikator. Division
mit l stelligem Divisor. Kopfrechnen. Zuzählen
und Wegnehmen der Zahlen 1—20 bei 2zifferigen
Zahlen. 1><1 und 1 in 1.

Auschauuugs- — 1 Im Anschluß an natürliche Gegenstände und Bilder in
Unterricht Verbindung mit dem Lesestoff.

Der katholische Neligions-Unterrichtan der Elementarschulewurde vou Stadtvikar Buck iu l Stunde nach
dem katechetischeuLehrbuch vou'Mey erteilt.

Schönschreiben

Rechnen

3
4



Gymnasium.

Gemeinschaftl. Klassen. Neue Ordnung der Klassenzählung.

Vorklasse a. Klassenlehrer Präzeptor Mnhlhäuser.

Vorklasse d. Klassenlehrer Präzeptor Roller.
Lehrbücher für 1903—1904. Nr. I. Spruch- und Liederbuch für Sie evaug. Schulen iu Württemberg. (Neueste Aufl.).

„ 2. , Bacmcister,BiblischeGeschichte.
„ 3 Deutsches Lesebuch für die Latein- und Realfchuleu Württembergs I. ucu v. 1903.
„ 4. Regeln für die deutsche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichnis,Ausgabe von

1902 und 1904. Künftig nur von 1904.
„ 5. Vöhringer, Rcchcufchulc II.

Fächer Lehrer
Wochen-
stnnden

Behandelt

Religion »i lassenlehrer. z Alttestamentliche Geschichte. Vorgeschriebene Sprüche nnd Lieder.
Deutsch — 8 Lesebuch Nr. 1—170. Biegnng des Hanptworts und Zeitlvorts,

Kulistsprache der lateinischen Formenlehre.
Rechnen 6 Die vier Grundrechnungsarten mit nndenannten Zahlen nnv

leichtere Uebuugeumit einfach benannten .Zahlen. Großes
Einmaleins bis 15.

Natnrbeschreibg. — z Einzelne Vertreter deS Tier- und PslauzeureichS, womöglich im
Freien.

Schönschreiben — 3 Deutsche und lateinische Schrift.
Singen — 1 Einfache Lieder.

Klasse Is.. Klassenlehrer Präzeptor Zluhan.

Klasse Id. Klassenlehrer Präzeptor Hosmaun.
Lehrbücher für 1903—1904. Nr. 1, 2, 3 (künftig neues v. 1904), 4, ferueri

Nr. 6. Herzog-Fick, Lat. Uebuugsbuch,5. Auflage.
„ 7. Vöhriuger, Rechenschule III. Neueste Auflage.
„ 8. Streich, Kurzgefaßte Geographie v. Wiirtteiuberg.

Nr. 9. Heu,zler oder Sentter, ^chulkarkev. Württemberg.
10. Gesangbuch.
11. Dieffeübacher-Graf,̂ chnlliederbuch.

Fächer Lehrer
Wochen-
stunden

Behandelt

Religion
Deutsch

Latein

Rechnen

Geographie
Natnrbeschreibg.

Schönschreiben
Singen (für a u. d

gemeinsam)
Turnen

K lassenlehrer.

10

Wagner.

Elser.

1
2

z
1

Sommers 1
Winters alle
4 Woch. 1 St.

Neutestameutl.Geschichte. Vorgeschriebene Sprüche und Lieder.
Lesebuch Nr. 32 ff. und 91 ff. Erzählen, Vortrag kleinerer

Gedichte, Rechtschreibübnngen.
Regelmäßige Formenlehre (einzelneVerb» clopun^uti»). Her¬

zog-Fick I. Alle 14 Tage Klasfenarbeit, ivöcheutliche Haus¬
arbeit.

Die 4 Grulidrechlinligsartenmit benanuteu Zahlen. Maß-,
Münz-, Gewichtssystem. Vorbereitung der Vrnchrechnung.
Einiualeins. Alle 14 Tage schriftliche »lassenarbeit.

Grnudlchren. Heilbronn, Württemberg.
Einzelne Vertreter der Wirbeltiere. Uebuugeu im Beschreiben

lebender Pflanzen, im Sommer teilweife im Freien.
Deutsche und lateinische Schrift, arabische nnd römische.Ziffern.
Grundlehrcu und Vorübungen. 1Z Kirchenlieder nnd 12 Volks¬

lieder, einstimmig.

Marsch- nnd Geleukübnuge»,Spiele.

') Der katholische Unterrichtau den Vorklassen und au Klasse I des Gnmuasimnsinnd Ver Reala»stalt>ivnrde
von Stadtvikar Buck iu 2 Stuudeu erteilt (biblische Geschichte des alten Testaments).



10

Lehrbü
Nr, 12.

„ 13-
„ 14.
» IS-

16.

„ 17-

.blasse IIa.. Klassenlehrer

Klasse Ild. Klassenlehrer
cher für 1303—1904. Nr. 1, 2, 4, 10, 11, ferner:

Lesebuch für die Latein- und Realschulen Würt¬
tembergs II.

Herzog-SchweizerLat. Uebnngsbuch II.
Landgraf, Latein. Schnlgraunuatik.
Stockmayer-ThoiuaßIII ineueste Auflage).
Daniel, Leitfaden für den Unterricht in der

Geographie (neueste Auflage).
Diercke und Gabler, Schulatlas.

Oberpräzeptor Gunser.

Oberpräzeptor Füll.

Nr. 18. Stahl-Gruusky, Leitfaden für den Unterricht in
der Geschichte.

,, 19. Putzger, Histor. Schulatlas i^ueuestc Auflage).
„ 20. Zeittafeln für den Unterricht in der Geschichte

an den unteren Klaffen der Gelehrten- nnd
Realschulen.

„ 20». Baenitz, Gruudzüge für de» Unterrichtiu Bo¬
tanik und Zoologie.

Fächer Lehrer
Wochen¬

stunden
Behandelt

Religion^) Klassenlehrer. 2 A. und N.-T. Geschichte. Die vorgeschriebenen Sprüche
nnd Lieder.

Deutsch
—

3 Lesebuch I I' Nr. 134—150 und 170—189. Uebnngeu

im Vortrag. Rechtschreiben.

Latein 10 Unregelmäßige Formenlehre. Herzog - Schweizer II.

Alle 14 Tage Klassenarbeit, wöchentl. Hausarbeit.

Rechnen 4 Dezimal- und gemeine Brüche. Einfache Schlußrech¬

nung. Besitz-, Ersparnis- und Handelsrechnung.

Alle 14 Tage schriftliche Klassenarbeit.

Geographie
— I Die Weltmeere nnd Weltteile.

Geschichte
—

2 Morgenländische Völker. Griechische Geschichte bis 500.

Römische Könige.

Natnrbeschreibg. Knodel (Krieg). 2 Wichtigere Vertreter der einzelnen Klassen der wirbel¬

losen Tiere. Uebungen im Beschreiben lebender

Pflanzen, System Linn«, die wichtigsten natürlichen

Pflanzenfamilien, womöglich im Freien.

Schönschreiben Schöll <Krieg). 1 Wiederholung der Aufgabe von Klasse II, Probe¬

schristen.

Singen (für kr u.d

gemeinsam)

Wagner.

Winters

Hoheuaker,ZounuerS

Elser, Tott.

1 Wiederholung uud Erweiterung der Grundlehren und

Vorübungen. 15 Kirchenlieder und 15 Volkslieder,

einstimmig.

Turnen
2

3
Orduuugsübuugeu, Stellungen, Wendlingen, Marsch-

vorübnngen, Sprnng, Laus, Turuspiel zc. nach

vr. Jäger „Neue Turnschule".

Klasse lila,. Klassenlehrer Oberpräzeptor Speer.

Klasse Illd. Klassenlehrer Oberpräzeptor Eßich.
Lehrbücher für 1903—1904
Nr. 21. Bibl. Lesebuch I.

„ 22. Herzog-Kirschiner III.
„ 23. I.lwmoud, Ilrbis Romkis vir! illustres.
„ 24. Plotz-Kares, EleuieutarbuchIi.

') Der katholische Religionsunterrichtan Klaffe II— V wurde von Stadtvikar Gauß in 2 Wocheiiftunden erteilt,
^»atechisuius, II. und III. Hanptftiiek.)

Nr. I, 4, 10, ll, 12, 16, 17, 18, 19, 20, ferner:
)!r. SS. Stockmayer-Fetfcher, Aufgaben für den Rechen-

uuterricht IV. (3. Auflage).
„ 2Sg. Landgraf, Latein. Grannnatik.
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sicher Lehrer
Wochen-

stnnden

Behandelt

Religion

Deutsch

Latein

Französisch

Rechnen

Geographie

Geschichte

Naturbeschreibg,

Freihandzeichnen

Schönschreiben

Singen

Turnen

Klassenlehrer.

lila. <L)peer,
Ulli Muhlhäuser.

Klassenlehrer.

Illkr Tott,
UI>> Kuodel

(Krieg).

Wagner, Eßich.
Knodel (Krieg).
Schöll (Krieg).

a>) Bauknecht
d) Hohenaker.

10

Winters3
Sommers4

1
-z

1
für beide Kl.
gemeinsam
Winters

2
Sommers3

Bibl. Lesebuch 1. VorgeschriebeneSprüche und Lieder
wiederholt/ Katechismus ueu gelernt.

Lesebuch II Nr. 151 ss. uud I lw ff. Stilübungen, alle
4 Wochen ein Aufsatz (teils Klassen-, teils Haus¬
arbeit). Uebuugen im Vortrag.

Syntax nach Landgraf im Anschl. an das Uebnngs-
buch. Herzog-KirschmerIII. Lhomond I—I, mit
Auswahl. Alle 14 Tage Massenarbeit, wöchent¬
liche Hansarbeit.

Plötz Elementarbuch 1—52 mit Auslassung von
einigen Kapitelu, uebst Wortschatz. Wöchentliche
Klassen- (Komp. oder vietss) und Hansarbeiten.

Wiederholungund Erweiterung des Brnchrechnens.
Bürgerliche Rechnungsarten. Alle 14 Tage Klassen¬
arbeit, wöchentliche Hausarbeit.

Mitteleuropa physikalisch, Deutsches Reich politisch.
Griechische 500—323 v Chr., römische 510—31 v. Chr.
Das Wichtigste vom Bau des menschlichen Körpers,

wichtigsteOrdnungen des Tierreichs, genauere Be¬
schreibung besonders wichtiger Gewächse. Hebungen
im Bestimmen von Pflanzen, womöglich im Freien.

Ornamente nach Herdtle, Deschner, Kolb uud Gnant.
Deutsche, lateinische und griechische Schrift.
15 Kirchenliederund 10 Volkslieder.
Stabübnngen, Lagen, Schritte, Marschübnngen, Wurf,

Ringvorübungen, Wettlauf, Turnspiel, Schwcbe-
baum-, Reck- uud Bockübuugcu nach Dr. Zager
„Neue Turnschule".

Humanistische Alassen.

Klasse IVa. Klassenlehrer Professor Büchler.

Lehrbücher für 1903—1904. Nr. 1, 4, 10, II, 14,

16, 17, 18, 19, 20, 25», ferner:

Nr. 26. Bibel nach LuthersUebersctzung groß. Trnck).
„ 27. Biblisches Lefebnch II.
„ 28. Deutsches Lesebuch für Latein- und Realschulen

Württembergs III (neueste Anfluge).
„ 30. Cäsar, Bellum O^llieum.
„ 31. Ganpp, Latein. Anthologie (neueste Anflage).

Nr. 31g. Herzog-Brauhäuser IV.
„ 32. Deutsch-lateinifches und
„ 32s. Lateinisch-deutsches Wörterbuch.
„ 33. Kägt, Griech. Schulgramuiatik <neueste Auflage).
„ 34. Kägt, Griech. Uebungsbuch I lueueste Auflage).
„ 35. Plötz-Kares, Franz. Sprachlehre.
„ 36. G. Plötz, Franz. Uebungsbuch L.
„ 37. Stockmayer-Fetscher V, 8. Anflage.
„ 38. Spieker, Geometrie (neueste Auflage).
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Fächer Lehrer
Wochen-

stunden
B ehandelt

Religion

Deutsch

Latein

Griechisch

Frauzo,,,ch

Mathematik

Geographie

Geschichte
Freihandzeichnen

Singen

Turnen sgem. mit
IV b)

Lehrbücher für 130
20, 25s, 2
3L, 37, 38

Nr. 39. Jordan, Au

Klassenlehrer.

Gnnser.

Münzenmaier.

Föll.

Wagner.

Schöll (Krieg).

Hohenaker.

Klasse 1
3—1304. Nr. 4, 16,
lZ, 27, 28, 30, 31, 32

serner:
sgewählte Stücke ans

2

2

10

7

2

3

I'/2

1'/2
2
1

für » und b
gemeinsain

WintcrS
2

Sommers3

/a,. Kla

17, 18, 1
32«, 33, 3

Livius.

Bibl. Lesebuch II, die Evangelien. Vorgeschriebene
Sprüche nnd Lieder. Katechismus.

Lesebnch III abwechselnde poetische nnd prosaische
Stücke. Stilnbnngen, alle 4 Wochen ein Aussatz
an Stelle der lateinischen Hausarbeit. Uebuugeu
im Vortrag.

Landgraf K§ 108 — 118. 128 — 154. 157 — 177.
183—214, mündliche nnd schriftliche Uebersetzuug
von Herzog-Bräuhäuser IV, Nr. 1—l30 mit Aus¬
wahl Cäs. L. (A. 1 ganz, IV und V mit Auswahl.
Anfänge der Verslehre mit Uebungen, Anthologie
I. Abteilung. Alle 14 Tage Klassenarbeit, wöchent¬
liche Hausarbeit.

Kägi Gramm. §K 31 — 104, UebungsbuchI. Wöchent¬
liche Klassen- oder Hausarbeit.

Plötz Uebungsbuch L. 1—21. Wöchentlich Klassen-
öder Hansarbeit.

Stockmayer V. Spieker I—III nach Plan. Alle 14
Tage Klassenarbeit.

Deutsches Reich wiederholt, anßerdentsche Länder
Enropas.

Von Angnstus bis 1517.
Wie in III.

Choräle und Volkslieder.

Wiederholung und Erweiterung der Aufgabe von
Klasse III nach Jägers Turnschule.

ssenlehrer Professor Feucht.
3, Nr. 40. Herzog-Grotz, Latein. Uebungsbuch V.
ö, „41. Kägi, Griech. Uebungsbuch II.

„ 42. Metzger-Graf, Griech. Chrestomathie.
„ 43. Bardey, Aufgabensammlung n. f. iv.

Fächer Lehrer > W°chen-
Itnnden

Vehn ndelt

Religion
Deutsch

Lateiu

Klassenlehrer. 2

2

10

Bibl. Lesebuch II S. 30-48. 63 ff.
Lesebuch III Nr. 232—256. 278—295. Stilnbnngen,

alle 4 Wochen ein Aussatz an der Stelle der latein.
Hausarbeit. Hebungen im Vortrag.

Steginann HK 243—269. Wiederholung der Kasns-
nnd Satzlehre. Herzog V mit Auswahl. Alle
14 Tage Klassenarbeit, wöchentlicheHausarbeit.
Cäsar L. (?. VII. Livius vou Jordan mit Auswahl.
Latein. Anthologie nebst metr. Uebungen.
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Wchcr Lehrer
Wochen-

stnnden
Behandelt

Griechisch Klassenlehrer.
7 Formenlehre beendet, Kasuslehre. Kägi 105—124.

133—182. Chrestomathie. Alle 8 Tage Klassen¬
oder Hausarbeit.

Französisch
Mürizenmaier. 2 Plötz, Uebnngsbuch L 22—37. Alle 8 Tage Klassen¬

oder Hausarbeit. Oi«t6ks.

Mathematik
— 3

Bardey I—VII. IX. XX. XXII. Spieker III. IV—V.
samt Uebungen. Alle 14 Tage Klassenarbeit.

Geographie Eßich. Wichtigstes aus der mathem. Geographie. Außer¬

europäische Erdteile physikalisch uud politisch.

Geschichte
Klassenlehrer. N/2 Deutsche 1517—1871, württembergische.

Freihandzeichnen Lampe. 2
Winters

Wie in IV.

Turnen (gem. mit
Hohenaker.

2
SchwierigereMarschformen,Gerätevorübuugen, Ringen.

Vb) 3

Klasse Via. (Untersekunda). Klassenlehrer Professor Cr am er.

Lehrbücher') für 1303—1904. Sir. 4, 17, 13, 25s,, 2fi,
32, 32s, 33, 3S, 3<!, 38, 4V, 41, 42, 43 ferner:

Nr. 4«!. Dentsch-sranzos. », sranzös.-dentsch. Wörterbuch.
47. Goethe, Hermann u. Dorotheas

48. Schillers Gedichte. ^Schulaufgaben.
48^. Schillers Te».
43. UHIands Gedichte.
50. Uhland, Herzog Ernst.
5>l. Livins von Aigner, I „Der II. pnnische Krieg".
52, Vergil, Textansgabe (Teubuer).
53. Zenophon, Anabasis v. Vollbrecht II-V. TeMusg,
ö4. Homer, Odyssee, Textausgabe (Teubner).

Nr. 5>5). Griechisch-deutsches u. deutsch-griechisch. Wörterb.
„ 5><;. Gesenius, hebräische Grammatik (neueste Aufl.)
„ 57. Kautzsch, hebräisches Uebnngsbuch.
,. 5)8. Raehse, hebräisches Vokabularium.
„ 5)3. Mach, Grundriß der Physik, herausgegeben von

Harbordt und Fischer.
„ i!0. Pütz, Lehrbuch d. vergleichenden Erdbeschreibung.
„ l!l. Egelhaas, Gruudzüge der Geschichte I.
„ <!2. Zeittafeln für den Unterricht in der Geschichte

in den oberen Klassen.
„ t>3, Luckenbach, Abbildungen zur alteu Geschichte.
„ l!4. Schmidt, Elementarbüch der euglischeu Sprache.

Fächer Lehrer
Wochen¬

stunden
Behandelt

Religion 2)

Deutsch

Latein

Renz.

Nemppis.

Cramer.

2

(Exv. ö.
Komp. 2)

Religionsgeschichte der Israeliten mit ausgedehnter
Lektüre des alten Testaments.

Grundzüge der Poetik. Lesestoff: Hermann u. Dorothea.
Balladen und Romanzen von Schiller und Uhland.
Uhland, Herzog Ernst von Schwaben, Schillers Tell.
Alle 4 Wochen ein Aufsatz. Uebungen im Vortrag.

Livins XXI. und XXII. mit Auswahl, Vergil Aeneis
I. II. Stilübungen, wöchentliche Hausarbeit, mit
Klassenarbeit wechselnd.

Anm. Einzelne Lehrbücher in den oberen Klassen sind dein Wechsel unterworfen und werden je be¬

sonders bekannt gegebeu.

2) Der katholische Religionsunterricht am Ober-Gynm. wurde vou Dekau Stärk nach dem Lehrbuch von

Dreher (Christl. Glaubenslehre II. Teil) in 1 Wochenstunde gegeben.
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Fächer Lehrer
Wochen¬
stunden

Behandelt

Griechisch Cramer. 5 Chrestomathie, Abschnitte ans Xenophon. Ana¬
basis I. II mit Auswahl. Einübung der Syntax
(Okiim'li, vsi-bi, Tempus- und Moduslehre) mit
schriftlicheu Hebungen. Wiederholung der unregel¬
mäßige» Verba uud der Syntax bis zur Kafus-
lehre. Wöchentlicheine Klassen- oder Hausarbeit.

— 2 Odyssee I. V—VIII mit Auswahl.

Hebräisch
«wahlfrei)

Cramer. 3 Formenlehre (mit syntakt. Bemerkungen), Kautzsch
Uebung 1—66. Klassenarbeiten mit Hausarbeiten
wechselnd.

Französisch Hartmann. ') Plötz-Kares Uebungsbnch L 37—60. Alle 14 Tage
Klassen- oder Hausarbeit; viotkös. va-uäst, Is
pstit (üliose I—XI. Sprechübungen im Anschluß
an das Gelesene.

Englisch
(wahlfrei)

Münzenmaier. Schmidt, Elementarbuch 1 — 15. Alle 14 Tage schrift¬
liche Arbeit. Orc.tirtrmis.

Algebra Kommerell. 2 Bardey VIII. IX. XI. XX. XXII-XXIV. Alle
3 Wochen schriftliche Klassenarbeit.

Geometrie — 2 Spieker I—IV wiederholt; V. VI. VIII. Alle drei
Wochen schriftliche Klassenarbeit (bezw. Hausarbeit).

Physik u. Chemie

Geographie

Geschichte
Turnen

Stuppcl (Nemppis)

Hoffmann (Nemp¬
pis, Stuppel).

Hohenaker.

c)

SoulNler
2

c)

2

Allgemeine Eigenschaften der Körper. Die wichtigsten
chemischen Elemente nnd ihre Verbindungen.

Allgemeine Erdkuude (ohne mathem, Geogr.), Ueber-
blick über die Meere und Erdteile.

Orieutalische, griechische, römische bis 58 v. Chr.

Geräteturnen, Vorübungen zum Gewehrfechten uach
Jägers N. T.-S. Zeitweise im Winter Schlitt¬
schuhlaufen, im Sommer Schwimmen.

Klasse VII (Obersekunda). Klassenlehrer Professor Wunder.

33, 38, 43, 4K, 48z, S3, 54, 55, 56, 57, 58, 59, 60,Lehrbücher für 1903-1904. Nr. 4, 17, 19, 25z, 26, 32, 32u

61, 62, 63, 64 ferner:

Nr. 65. Netoliezka, Lehrbuch der Kirchengeschichte.
65a. Egelhams, Grundzüge der deutschen Literatur¬

geschichte.
66. Nibelungen- n. Gudruulied, Mönmchs Auswahl.
67. Walther v. d. Nogelweide (Samml. Gvschen).
68. Cicero, ausgewählte Reden, Te.rtausgabe von

Tenbner.

69. Sallnst, Textausgabe von Teubuer.
7». Anthologie aus den röm. Elegikern v. Peters.

Nr. 7l. Herodot, Auswahl von Kallenberg.
„ 72. Rieckher-Holzer-Ganpp, Themata (neue Ausg.)
„ 73. IZibliz Iicbriiiez.
„ 73->. Hebräisches Wörterbuch.
„ 74. Plötz, Syutar und Formenlehre.
„ 75. Plötz, Hebungen zur Syntax.
„ 76. kd clo Lyrio.
„ 77. Egelhaaf, Grundzüge der Geschichte II.'
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Mcher Lehrer
Wochen-

stundeii
Behandelt

Religion Renz. 2 Kirchengeschichte bis zur Gegenwart.

Deutsch Nemppis. Lesestoff: Nibelungenlied,Walther v. d. Vogelweide,
höfisches Epos mit Auswahl. Literatur-Geschichte
bis zur Reformation. Schillers Teil. Alle 4 Wochen
ein Aufsatz. Uebungen im Vortrag.

Latein Wunder. 8
«5xp- °Komp. 2)

Salin st Catilina. Cicero Or. in Oirt. I. II. III.
Auswahl aus den röm. Elegikern (Anthologie von
Peters) Ovid, Catull, Tibull. Stilübnngen,
wöchentlicheHansarbeitabwechselndmitKlassenarbeit.

Griechisch Lechler 5 Fenophon Anabasis III. IV. Herodot Auswahl aus
VII, VIII und IX (nach Kallenberg). Alle 8 bis
14 Tage eine schriftliche Klassenarbeit.Mündliche
Übersetzungen aus Themata l —100.

Dürr. 2 Odyssee V—VII ganz; VIII-^XII mit Auswahl.

Französisch Hartman». 3 Plötz-Kares Uebungsbuch63 bis Schluß. Plötz
Uebungen L. nach Plötz, Syntax I. II. I^iit'i-6^,

ä'Lg^pts vt äs Sprech¬
übungen im Anschluß an das Geleseue. Alle l4 Tage
schriftliche Klassen- oder Hausarbeit; Dietöss.

Englisch(wahlfrei)
Münzenmaier. 2 Schmidt Elementarbuch l —16. Alle 14 Tage schrift¬

liche Arbeit, vietations.

Algebra
Kommerell. 2 Bardey, X.—XVIII. XX. XXII.—XXVII. Alle

3 Wochen eine Klassenarbeit.

Geometrie
— 2 Spieker VIII—XIII. Alle 3 Wochen eine schriftliche

Klassenarbeit (bezw. Hausarbeit).

Physik
Kommerell. 2 Das Wichtigste aus der Mechanik. Hydrostatik, Aero¬

statik. Wärme.

Geographie

Geschichte

Hossmann
(Renz, Stuppel).

Wunder.

2

2

Geographie der 5 Eidteile.

Von 78 v. Chr. bis zur Mitte des 14. Zahrhnnderts.

Turnen Hohenaker. 2 MilitärischeMarschformen, Gewehrfechtenund Griffe
nach Jäger N. T.-Sch. Zeitweise wie in VII-i
Schlittschuhlaufen und Schwimmen.
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Klasse VIII (Unterprima). Klassenlehrer Professor Hart mann.

Lehrbücher für 1903-1904. Nr. 4, 19, 25», 26, 32,

32», 33, 38, 43, 4L, öS, 58, 57, 58, 59, 62, 63, 64,

65, 72, (73, 73-»), 74, 75, 77, semer:

Nr. 78. Griechisches Neues Testament, Ausgabe der
württembergischen Bibelanstalt.

„ 79. Klopstock, Oden.

" »?' Schulausgaben.8>. Schiller, Dramen.
82. Tacitns.

84. Cicew Reden. )Teubnerische Textausgaben.
„ 85. Homer, Ilms.
„ 86. Platon, Apologie und Kriton.
„ 87. Demosthenes, Staatsreden.
„ 88. Kapff-Ableiter, Hebr. Vokabularium.
„ 89. Ouru/, gieelo äs I ^ouis XIV.
„ 9». Egelhaaf, Grundzüge der Geschichte III.
„ 9l. Shakespeare, Julius Ls,es->,r.
„ 92. Gauß, Logarithmeutafeln.

Mcher Lehrer Wochen-
stunden

Behandelt

Religion
Lechler. 2 Bibelkuude des N. T. Gelesen in der Urschrift:

Markus, Auswahl ans Matth, und Lukas,
I. Koriutherbrief; Philipperbrief.

Deutsch
Wunder. 3 Lesestoff:Klopstocks Oden: Lessings Minna; Schillers

Walleustein, Maria Stnart, Tell. Uebersicht über
die deutsche Literatur von 1250 bis zu Klopstock.
Alle 4 Wochen ein Aufsatz. Uebuugeu im Vortrag.

Latein Hartmann. 6
(Exp. 4

Komp. 2)

1'g.c.ituK Hist. IV. u. V. mit Auswahl. Liesro in Vsi r. IV.
Wöchentliche Haus- oder Massenarbeiten. Latein.
Perioden. Oden und Epoden mit Auswahl.

Griechisch
Dürr. 4 Demosthenes, Olynth. I.—III., Phil. I. Platon Apo¬

logie uud Kritou. Diktate und schriftl. Expo¬
sitionen, abwechselndKlassen- und Hausarbeiten.

Hartmann. 2 Homer, Jlias I—XVI mit Auswahl.

Französisch
Hartmann. 2 1 Lisols «le I^onis XIV. st Zgiulsiiu,

Is cls N. ?oirikr. Plötz Uebuugeu L!.
bis H. nach Plötz Syntax III—VIII. Alle 14
Tage schriftliche Klassen- oder Hausarbeit, Oietvss.
Sprechübungen im Anschluß an das Gelesene.

Englisch(wahlfrei)
Münzenmaier. 2 Schmidt, Elemeutarbuch 17—25. Alle 14 Tage

schriftliche Arbeit. Dietg-tioirs. Urs I.acl^ ot
t.Irs VV. Loott.

Algebra
Dangel. 1 Bardey XVIII. XIX. XXI. XXV-XXIX. Alle

2—3 Wochen Klassenarbeit oder Hausarbeit.

Geometrie,

Trigonometrien> Stereometrie

3 Wiederholung der Geometrie. Dreieckberechnungmit
zahlreichen Aufgaben. Gerade und Ebenen.
Schriftliche Arbeiten wie oben.

Physik
Kommerell. 2 Licht, Wärme, Magnetismus und Elektrizität.

Geschichte
Minder. 2 Von der Mitte des 14. Jhrh.—1700.

Turnen Hohen aker. 2 Wiederholung der Marschformen. Schwierigere Ge¬
räteübungen, Flenretsechten nach Jäger N. T.-Sch.
Schlittschuhlauf und Schwimmen wie in VII.
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Klasse IX (Oberprima). Klassenlehrer Professor Rösch.

Lehrbücher für 1903—1904. Nr. 4, IS, 25«, 26, 32, 32«,, 33, 38, 43, 46, SS, (56, S7, S8, 59), 62, 63, 64, 6S,
(73, 73a), 74, 75, 82, 83, 85, SV, serner:

Nr. 93. Lessing, Laokoon.
„ 94. Lessing, Nathan.
„ 95. Goethe, Iphigenie.

96. Goethe, Gedichte (Answahl v. Franz).
97. Zchiller, Gedichte.
98. Cieeros Briefe.

Z!r. 99. Sophokles.
„ 100. Platon, Phädon.
„ 1V1. Thnkydides.
„ 1l12. Racine, Li-itaimiois.
„ 103. Taine, Ori^mos ctv li^ ?ritnoo evntemporaino.

Fächer Lehrer
Wochen-
stnnden

Behandelt

Religion
Lechler. 2 Glaubens- und Sittenlehre.

Deutsch Lechler. 3 Lessings Laokvon, Nathan; Goethes Iphigenie, Tasso,
Goethes Gedichte; Schillers Gedankenlyrik;Ein¬
führung in die klassische Literaturperiode. Alle
4 Wocheu ein Aufsatz. Uebungen im Vortrag.

Latein Rösch.

Dürr.

5

2

Tacit. Annalen I—II mit Auswahl. Agrieola. Ger¬
mania, 1. Hälfte. Cieeros Briefe (Ausw. v. Aly).
Mündliche und schriftliche Stilübnngen. Wöchent¬
liche Arbeiten. Haus- oder Klassenarbeiten, Kom¬
positionen und Expositionen.

Horaz Satiren nnd Episteln in Auswahl.

Griechisch
Rösch. Platou, Phädon. Thukydides,Buch I, 1—24; 89

bis 118, 139 bis Schluß; II, 13—16, 34—46.
Sophokles, Autigoue. Homer, Jlias XVIII—XXIV
mit Auswahl- Alle 14 Tage eine schriftliche Expo¬
sition, Klassen- oder Hausarbeit; Diktate.

Hebräisch(wahlfrei)
Cramer. 3 Auogew. Stücke a. Psalmen, Jesaja, Zeremia. Wöchent¬

lich eine Periode. Syntax uach Geseuius.

Französisch
Rösch. 2 Gelesen liaciii«, lZrita-uirieus. I'krrns, Ori^iues.

Schriftliche und mündliche Uebungen znr Wieder-
holnng der Syntax. Alle 14 Tage eine Komposition,
Klassen- oder Hausarbeit.

Mathematik
Dangel. 3 Stereometrie,Algebra, Geometrie uud Trigonometrie

wiederholt und erweitert. Alle 8 Tage eiue schrift¬
liche Klasseu- oder Hausarbeit.

Astronomie
— I Grundlehren uach Möbius (Göschen) und im Anschluß

an Dillmann „AstronomischeBriefe".

Mineralogie
Kommerell. 2 Mineralogieund Kristallographie. Geologie (Trias).

Geschichte
Wunder. 2 Nene Zeit 1700-1871.

Philosophie
Lechler. Einleitung iu die Geschichte der Philosophie, Psychologie

uud Logik.

Freihandzeichnen

u.Maleu (srciwittig)

Sizler. 2
gemeinsch.

m. V1-VNI

Zeichneu uach Körpern nnd Vorlagen, sowie Land-
schastszeichnen und Aquarellmalen.

Turnen Hohen aker. 2 Wie iu Kl. VIII.
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ö. Realistische Rlassen.

Klasse IVb (Neue Ordnung). Klassenlehrer Professor Kern.

Lehrbücher für 1S03-1S04. Nr. 4, 10, II, Itt, 17, 18, 19, 20, 23, 25a Stegman» (künftig Landgraf), 2<!, 27,

28, 30, 31, 31s, 32, 32s, 35, 3g, ferner: Nr. 44. Swckinayer-Zetfcher V (für die Realschulen! n»d VI.

44g. Plate, Lehrgang der englischen Sprache. I. Grnndleg. Teil.

Fächer Lehrer Wochen¬
stunden Behandelt

Religion Klassenlehrer. 2 Wie in IVu,^

Deutsch — 2 Wie in IVir.

Latein 10 Stegmann K8 171—242 und §8^52—254. Herzog-
Bräuhäuser IV. 1—130 mit Auswahl. Lhomoud
I.x - I .X I V. Cäsar L. I. IV, 1—3, VI, 1—28.
Aufäuge der Verslehre uach Stegmanu u. Gaupp,
Anthologie 1. Abteilung g,—«I. Alle 14 Tage
Klassenarbeit; wöchentliche Hausarbeit.

Französisch 4 G. Plötz, Übungsbuch L, 1—25 und die entsprechen¬
den Wiederholnngsstiicke. Plötz-Kares §K 11—28.
WöchentlichHaus- oder Klassenarbeit.

Rechnen Elser. 4 Stockmayer V und VI. Wöchentliche schriftl. Klassen¬
oder Hansarbeit.

Englisch Münzenmaicr. 2 Plate, Teil 1, 1—20. Alle 14 Tage eine Hans- oder
Klassenarbeit.

Geom. Zeichnen — 1 Zeichen- und Konstruktionsubuugen.

Geographie nnd^

Geschichte ^
Klassenlehrer. 3

Wie in IV

Angustns bis Interregnum.

Freihandzeichnen Lampe. 2 Wie iu IV-r.

Singen

Turnen gemeins.
mit Vir.

Schöll (Krieg).

Hohenaker.

1
lfür N'k und

IVd

Winters 2
Soniiners

3

Wie in IV -r.

Wie in IVa



Klasse Vb. Klassenlehrer Professor Bokel. (Amtsverw, Stnppel).

Lehrbücher für 1303-1304. Nr. 4, 1«, 17, 18, 19, 20, SS», 26, 27, 28, 30, 31, 32, 32», 35, 3K, 38, 40, 44s.
Lateinische Graminatik von Landgraf.

Fächer Lehrer Wochen-
stunden V e h nudelt

Religion Stadtvikar
Findeisen.

2 Bibl. Leseb. II. Winter: Apostelgeschichte und Briefe.
Sommer: Auswahl aus den Evangelien (Gleich¬
nisse).

Deutsch Klassenlehrer. 2 Leseb. III. No. 231 ff. 264 ff. mit Auswahl- 294,
I— 9. Aufsatze; Uebungen im Vortrag und in
Anfsatzentwürfen.

Latein Itt L. (r. VII. Lat. Authol. v. Gaupp, 7. Aufl.
II. Abt. a. d. uud III. Abteilung 13. 14. Herzog
V, 1—33. Auswahl aus deu Nepititionsstncken
je mit den betr. §§ ans Landgraf. Wöchentl.Hans-
arbeit, alle 14 Tage Klassenarbeit.

Französisch 4 Wiederholung der unregelm. Verba. Sprachlehre von
Plötz-Kares 29—80. Plötz, Uebuugsb. IZ, 26
bis 54 und teilweise die entsprechendenWieder¬
holungsstücke. Wöchentl. Klassen- oder Hausarbeit.

Englisch Münzenmaier. 1 Plate, Teil I, 26—35. Alle 14 Tage eine Haus¬
oder Klassenarbeit.

Rechnen — 3 Stockmayer VI. Wöchentlich eine schriftliche Klassen¬
oder Hausarbeit.

Geometrie — 3 Spieker I—IV. Wöchentlich eine schriftliche Klassen¬
oder Hausarbeit.

Geom. Zeichnen — 2 Gerad- uud krummlinige Ornamente. Konstruktionen.

Geographie uud^
Geschichte ^

Klassenlehrer. 3 Wie in Vk,..

1273—1789; Abriß der württemb. Geschichte.
Freihandzeichnen Sizler. 2 Wie in Va..

Turnen (gem. mit Hohenaker. Winters Wie in Vs.

Soimiiers
3
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Klasse VId sUutersekuuda). Klassenlehrer Professor vi-. Lang,

Lehrbücher für 1303—1304. Nr. 4, 14, 17, 13, 26, 32, 32», 3S, 36, 38, 40, 43, 44a, 46, 47, 43, 51, 52, 30, 36, 37.
Nr. 104. Schiller, Zimgfran von Orleans.

,, 105. Erckniann-Chatrian, llistoiro ä'nn conserid i künftig Sil LIa8).
„ 106. Geistbeck, Leitfaden der inatheni. und Physik. Geographie.
„ 107. ^aelcanapss.

Fächer Lehrer
Wochen-
stlmden

Behandelt

Religion
Renz. 2 Winter: Bibelkunde. Abschnitte aus dem Alten Testa¬

ment. Sommer: Kirchengeschichtl. Lebensbildermit
nebenhergehenderLektüre aus dem Alten und Neuen
Testament.

Deutsch Klassenlehrer. 2 Uhland, Schiller, Goethe, Leben nnd Werke, bes. Ge¬
dichte, Jungfran v. Orleans, Hermann n. Dorothea.
Aufsätze,Hebungen im Vortrag.

Latein
7 Livins B. XXI. mit Auswahl. Cicero, Oi'. iir (ükrt.

I und III. Vergil, Aeneis I. und II. Jede Woche
eine schriftliche Ueberfetznng als Klassen- oder Haus¬
arbeit. Mündliche Stilübungen nach Herzog V
mit Auswahl.

Französisch
4 Plötz-Kares, Sprachlehre § 81— 128. UebnngsbnchL.

von Kap. 55 an bis Schluß. Wöchentlich eine
schriftliche Ueberfetzung als Klassen- oder Hausarbeit.
I)ietö6S. Gelesen: Erckmann-Chatrian, L!on8erit,
Chateaubriand, Itiuvr^iis, mit Auswahl. Vor¬
trags- und Sprechübungen.

Englisch
3 Plate, Lehrgang der engl. Sprache I. Grundlegender

Teil. Lektion 32—66. Briefe 1—10. Schriftliche
Hans- und Massenarbeiten. Dietcitivus. L>vinA-,

Geschichte
— 2 Nene Zeit 1789—1888.

Algebra Dangel. 4 Bardey I—XV, XX, XXII 1. uud 2. Stufe XXIII
und XXIV. Alle 14 Tage Klassenarbeit.

Geometrie
4 Wiederholung der Aufgabe von Kl. Vd. Spieker,

2. Kurs, Abschnitt V—IX. Alle 14 Tage Klassen¬
arbeit.

Geographie
2 Elemente der physikalischenuud mathematischen Geo¬

graphie, nach Geistbeck, math. G- I und II, phys.
G. I—III.

Chemie
Kommerell. 1 Die wichtigstenElemente in Anlehnung an chemische

Vorgänge des täglichen Lebens.

Freihandzeichnen
Sizler. 2 Ornamente und Modelle nach Vorlagen. Krüge,

Blätter nach Natur.

Turnen Hohenaker. 2 Wie in Klasse Via.
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Die Schluhfeier
findet am Samstag den 30. Juli, vormittags 10 Uhr, in der alten Turnhalle statt.

Die Feier wird eröffnet mit einem Gesang des ChorinstitntS (Leitung von Organist Eichhorn). Nach
einer Ansprache des Rektors werden Schüler der Klassen I bis VIII Proben im Vortrag ablegen.

Die Abschiedsrede für die nach erstandener Prüfnng von der Schule Abgehendenwird Hermann Thumm
(Kl. IX) halten. Ein Gesang des freiwilligen Schülerchors schließt den ersten Teil der Feier ab.

Hierauf folgt die Austeilung der Preise nnd Belobungen, der Zengnisse für den einjährig-freiwilligen
Militärdienst uud der Reifezeugnisse.

Die Feier endigt mit einem Gesang des ChorinstitntS.

Znr Teilnahme an dieser Feier werden die Staats- uud Gemeindebehörden, die Eltern nnd Erzieher
unserer Schüler, sowie alle Frennde unserer Anstalt ergebenst eingeladen.

Die Ferien danern vom ZI. Jnli bis 15. September.

Das nene Schuljahr beginnt am Freitag den 16. September mit einer Prüfung ueu eintretender
Schüler morgens 7 Uhr (in den Vorkl. n. Kl. I und II um 8 Uhr); der Unterricht beginnt am Samstag den
Ig. September morgens 8 Uhr. (Sammluug im Festsaal).

Heilbronn, den 25. Juli 1904. Königl. Rektorat
vi-. Dürr.

Mitteilung an die Eltern.
Ans den Verhnltungsregeln für die Schüler des Knrlsgymnasiums.

I. Diejenigen, welche der Anstalt einen Sohn oder Pflegbefohlenen übergeben, erkennen damit die Verbindlich¬
keit der in den Verhaltungsregeln enthaltenen Bestimmungen an uud verpflichten sich, anch ihrerseits zur
Aufrechterhaltuug der Schulordnung mitzuwirken.

II. Die in h 15 enthaltenen Bestimmungen über die Schnlverfänmnisse werden folgendermaßen erläutert:
1) In Krankheitsfällen ist eine schriftliche Anzeige vonseiten des Vaters oder seines Stellvertreters im

Lauf des ersten halbeu Tags der Abwesenheitan den Klassenlehrer mit Aufschrift der Klasse einzusenden.
2) Urlaubsgesuchezu irgend welchem Zweck anf Stunden oder aus ganze Tage, sind nicht an den Klassen¬

lehrer, sondern ,n> das Rektorat mit Angabe der Klasse des Schülers zu richten und siud recht¬
zeitig, d. h. mindestens so lang vor Antritt des gewünschtenUrlaubs einzureichen, daß die Antwort des
Rektorats noch erfolgen kann. Die Nichtbeachtungdieser Bestimmnng könnte sonst für den betreffenden
Schüler selbst nachteilig sein.

Selbstverständlich sind die Urlaubsgesucheauf driugeude Fülle, Tranerfälle oder festliche Anlässe
in der Familie und ähul., zu beschränken.

Ans Gründen der Ordnung in der Registratur muß gebeten werden, sich womöglich des Kanzlei¬
formats bei solchen Eingaben zu bedienen, nnd Visitenkarten und Billetsormat zu vermeiden.

III. Anch während der Vakanzen bleiben für die Schüler die in den Verhaltnngsregeln enthaltenen Bestinnnnngen
in Kraft, wenn ihnen anch in einzelnen Fällen von den Eltern besondere Freiheiten gestattet werden können.
Denn die Schule kann nicht zulassen, daß bei ihren Zöglingen während der Vakanz Gewohnheiten sich
bilden, die dem Geist zuwiderlaufen, in dem dieselben während der Arbeitszeit von ihr erzogen werden.
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